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Montage- und Bedienungsanleitung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                           

 
 
 
 
 
 
 
 

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde, 

Vielen Dank für den Kauf eines unserer Produkte. 

Diese Montage- und Bedienungsanleitung richtet sich an den Besitzer des Produkts 

oder an die für die Pflege des Produkts verantwortlichen Person. 

Bitte lesen Sie die Bedienungsanleitung sorgfältig durch. Bitte beachten Sie alle 

Hinweise und Informationen. Die Nichtbeachtung der Hinweise kann zu 

Sachschaden oder Verletzungen führen. 
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Allgemeine Hinweise 
  

- Bitte lesen Sie die Anleitung vor Beginn der Montagearbeiten sorgfältig durch. Schäden, die durch 
unsachgemäße Handhabung entstehen, entfallen aus jeglichen Haftungs- und 
Gewährleistungsansprüchen. 

- Bewahren Sie die Montageanleitung für späteres Nachschlagen sorgfältig auf. 
- Diese Anleitung beschreibt die Installation und die Inbetriebnahme, einer Mini-Solaranlage, 

welche über den Endstromkreis eines Haushalts angeschlossenen, als auch netzgekoppelt ist. 
- Erzeugte Energie mit bis zu 300W (ein Solarmodul) bzw. 600W (zwei Module) wird über den 

mitgelieferten Mikrowechselrichter in den Endstromkreis des Haushalts eingespeist. 
- Dieses Gerät ist nicht für Personen (einschließlich Kinder) mit eingeschränkten physischen, 

sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder mangels Erfahrung und/oder mangels Wissens 
bestimmt. 

- Die Komponenten wurden unter Berücksichtigung hoher Qualitäts- und Sicherheitsanforderungen 
gefertigt. Von der Gewährleistung und Haftung ausgeschlossen sind jedoch Personen- und 
Sachschäden, die zum Beispiel auf eine oder mehrere der folgenden Ursachen zurückzuführen 
sind: 
Nichtbeachtung dieser Aufbau- und Montageanweisung, unsachgemäße Montage, 
Inbetriebnahme, Wartung und Bedienung, unsachgemäß durchgeführte Reparaturen und 
Transporte, eigenmächtig durchgeführte bauliche Veränderungen am Systembausatz, alle 
Schäden, die durch Weiterbenutzung des Systembausatzes, trotz eines offensichtlichen Mangels, 
entstanden sind, keine Verwendung von Originalersatzteilen und Originalzubehör, nicht 
bestimmungsgemäße Verwendung des Systembausatzes, höhere Gewalt. 
 
 
 

Sicherheitshinweise 
 

- Voraussetzung für eine sichere und einwandfreie Inbetriebnahme des Gerätes ist ein 
sachgemäßer Transport, Lagerung, Aufstellung, Montage, sowie sachgerechte Bedienung. 
Überprüfen Sie vor der Installation alle Komponenten auf mögliche Transportschäden. 

- Bei der Installation und dem Betrieb der Mini-Solaranlage sind die nationalen Rechtsvorschriften 
und die Anschlussbedingungen des Netzbetreibers zu beachten. Insbesondere die DIN VDE V 
0100-551-1 (VDE V 0100-551-1), VDE AR-N 4105:2018-11, DIN VDE 0100-712, DIN VDE 0100-
410 und DIN VDE V 0628-1 (VDE V 0628-1). 

- Beachten Sie, dass für einen sicheren Betrieb des Stromkreises eine 
Fehlerstromschutzeinrichtung (FI) mit 30mA entsprechend der DIN VDE 0100-410 (VDE 0100-
410) verbaut sein muss. Beachten Sie, dass die Mini-Solaranlage bei ausreichender 
Sonneneinstrahlung Gleichstrom erzeugt, wodurch die Minisolaranlage unter Spannung steht. 
Bitte trennen Sie die Kabel nicht voneinander, wenn die Anlage unter Spannung steht. Bitte zuerst 
den Netzstecker ziehen.  

- Vermeiden Sie den Kontakt mit dem Wechselrichter unter Last, da die Oberfläche heiß ist und es 
zu Verbrennungen kommen kann. Die Kabel dürfen nicht unter hoher Zugspannung stehen oder 
dauerhaft Flüssigkeiten ausgesetzt sein.  
Um gegen Umwelteinflüsse geschützt zu sein, müssen offene Steckverbindungen mit einer 
Verschlusskappe versehen sein. 

- Im Allgemeinen gelten Solaranlagen als sehr wartungsarm. Die Mini-Solaranlage enthält keine 
beweglichen, zu wartenden Teile. Das Gehäuse des Wechselrichters darf nicht geöffnet werden 
und kann bei Öffnung zu einem elektrischen Schlag oder Tod führen. Bei Auffälligkeiten oder 
Unregelmäßigkeiten ziehen Sie den Netzstecker und verwenden Sie das Gerät nicht weiter.  

- Führen Sie keine selbständigen Reparaturen oder Veränderungen an der Mini-Solaranlage oder 
anderen Teilen des Systems durch. Reparaturen und Wartungen dürfen nur durch qualifiziertes 
Fachpersonal durchgeführt werden. Regelmäßige Kontrollen werden empfohlen.  
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- Achten Sie darauf, dass es nicht zu Personenschäden durch herabfallende Teile kommt. Die 
TroniTechnik GmbH übernimmt keine Haftung für die fachgerechte Installation und Anbringung 
der Anlage. 

- Die Solarmodule können nach der Nutzungsdauer kostenfrei beim nächsten Wertstoffhof 
abgeben werden und so dem Recyclingkreislauf zugeführt werden.  
Für weitere Informationen oder Rückfragen kontaktieren Sie uns unter info@tronitechnik.de oder 
+49 5741 2506270.  

 

Montage  
 
Bevor Sie mit der Montage beginnen, prüfen Sie das Solarmodul, den Wechselrichter und alle Kabel auf 
optische Schäden.  
Die Mini-Solaranlage wurde vormontiert und verpackt, um eventuelle Transportschäden vor der Montage 
ausschließen. 
Stellen Sie sich nicht auf das Modul oder den Modulrahmen.  
Um Fettflecken auf dem Modul zu verhindern, vermeiden Sie Kontakt auf der Glasfläche und tragen Sie 
idealerweise Arbeitshandschuhe.  
Legen Sie das Solarmodul mit der Vorderseite auf eine saubere, ebene und weiche Unterlage.  
 
 
 

Zweckbestimmung  

 

Dieses Handbuch ist auf Grundlage der Originalanleitung von Wuxi Sunket New Energy Technology Co. 
Ltd. und dient einer sicheren und zuverlässigen Installationsanweisung, als auch angemessenen 
Modulwartung. Vor der Installation muss der Installateur dieses Handbuch lesen und verstehen. Bei 
aufkommenden Fragen und weiteren Informationen bitten wir Sie, sich an das Vertriebs- oder 
Kundendienstpersonal von TroniTechnik zu wenden.  
Bei der Installation muss der Verantwortliche alle Sicherheitsvorkehrungen und Anweisungen der 
Anleitung, als auch die lokalen Installationsgesetzte und -vorschriften und die dazugehörigen 
gesetzlichen Normen einhalten.  
Das Installationspersonal muss mit der mechanischen Belastung und den elektrischen Anforderungen 
des Installationssystems vertraut zu sein. Bei fehlerhafter Inbetriebnahme, Konstruktions- oder 
Montagefehler des Stromerzeugungssystem hat die TroniTechnik das Recht, die Entschädigung für 
Schäden an den Modulen abzulehnen  
 
Anwendungsbereich 
Dieses Dokument gilt für die Installation von Glasmodulen der Sunket New Energy Technology Co. Ltd. 
und ist eine deutsche Übersetzung der Originalausführung und spezifische ausführender Inhalte

https://www.google.com/search?gs_ssp=eJzj4tVP1zc0TDLPyTMwz0kyYLRSNagwMU9KNDRMtUw0SUs0N0s2tDKoSExJSk5OM0o2M08ySjK3MPLiKSnKz8ssSU3OyMvMBgChKhTg&q=tronitechnik&rlz=1C1GCEU_deDE961DE961&oq=troni&aqs=chrome.2.69i57j0i433i512j46i175i199i512j0i131i433i512j46i175i199i512j46i199i465i512j0i512j46i175i199i512j0i512.1939j0j15&sourceid=chrome&ie=UTF-8
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Installationsanweisungen 

 

Bitte lesen Sie diese Installationsanleitung vor der Installation sorgfältig durch. 
Bewahren Sie die Anleitung für späteres Nachschlagen auf. 
Stromversorgungssysteme erfordern entsprechendes Fachwissen und das System muss ordnungsgemäß 
installiert und gewartet werden 
 
 
PV-Module und Anwendungen 
 
Die PV- Solarmodule von Sunket sind durch hohe Zuverlässigkeit und nahezu Wartungsfreiheit 
auszuzeichnen. 
Berücksichtigen Sie bei der Installation die Auswirkungen der Höhenlage auf den Modulbetrieb. 
Verwendung in Stromversorgungssystemen abgelegener Gebiete, Hausstromsystemen, Fahrzeugen mit 
erneuerbarer Energie, Wasserkraftwerken, Wasserpumpen, Kommunikationssystemen oder direkt als 
Solarkraftwerk möglich. 
Anschluss nicht nur batteriebetrieben, sondern auch direkt durch Netzanschluss nutzbar. 
 
Diese Installationsanleitung gilt für folgende PV-Module: 
156 Zellen: SKTxxxM10 (xxx = 560-605, in 5er-Schritten) 
144 Zellen: SKTxxxM10 (xxx = 520-555, in 5er-Schritten) 
132 Zellen: SKTxxxM10 (xxx = 475-510, in 5er-Schritten) 
120 Zellen: SKTxxxM10 (xxx = 430-465, in 5er-Schritten) 
108 Zellen: SKTxxxM10 (xxx = 390-415, in 5er-Schritten)  
96 Zellen: SKTxxxM10 (xxx = 345-370, in 5er-Schritten)  
84 Zellen: SKTxxxM10 (xxx = 300-325, in 5er-Schritten)  
72 Zellen: SKTxxxM10 (xxx = 260-280, in 5er-Schritten)  
60 Zellen: SKTxxxM10 (xxx = 215-230, in 5er-Schritten) 
48 Zellen: SKTxxxM10 (xxx = 175-185, in 5er-Schritten)  
42 Zellen: SKTxxxM10 (xxx = 150-160, in 5er-Schritten)  
36 Zellen: SKTxxxM10 (xxx = 130-140, in 5er-Schritten) 
30 Zellen: SKTxxxM10 (xxx = 110 -115, in 5er-Schritten) 
26 Zellen: SKTxxxM10 (xxx = 95-110, in 5er-Schritten) 
18 Zellen: SKTxxxM10 (xxx = 65-70, in 5er-Schritten) 
16 Zellen:SKT60M10 
14 Zellen: SKT50M10 
 
156 Zellen: SKTxxxM6 (xxx = 465‒500, in 5er-Schritten) 
144 Zellen: SKTxxxM6 (xxx = 430‒465, in 5er-Schritten) 
132 Zellen: SKTxxxM6 (xxx = 395‒425, in 5er-Schritten) 
120 Zellen: SKTxxxM6 (xxx = 360-385, in 5er-Schritten)  
108 Zellen: SKTxxxM6 (xxx = 325-345, in 5er-Schritten) 
 
  Die Parameter der oben genannten Produkte sind im offiziellen Katalog (www.sunket.cn).
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- Verpackung und Produkt keiner Belastung in Form von Stehen, Klettern, Laufen oder Springen 
aussetzen.  
- Keine schweren oder scharfkantigen Gegenstände auf die Module legen, um 
Beschädigungen/Beeinträchtigungen zu vermeiden. 
- Beim Öffnen der Verpackung bitte professionelle und geeignete Werkzeuge verwenden, um das Modul 
nicht zu beschädigen. 
- Das Modul darf nicht ohne Stützen oder Halterung platziert werden. 
- Zwei Personen mit rutschfesten Handschuhen sind für den Transport und die Ausrichtung des Moduls 
erforderlich. 
- Das Modul nicht kopfüber transportieren. 
- Überprüfen Sie vor der Installation alle Module und elektrischen Kontakte auf Sauber- und Trockenheit 
- Module bei Regen, Schnee oder starkem Wind nicht installieren. 
- Künstlich gebündeltes Sonnenlicht darf nicht auf das Modul gerichtet werden. 
- Die vorgenannte Last darf die maximale Belastung nicht überschreiten. 
- Gebrochene Glasmodule oder beschädigte Rückseitenfolien können nicht repariert werden und nicht 
länger verwendet werden. Bei Berührung besteht Stromschlaggefahr.  
- Beschädigen Sie nicht das Typenschild. 
- Es ist nicht gestattet sich während des Installationsvorgangs auf das Modul zu stellen, da es sonst zu 
Beschädigungen auf der Glasoberfläche kommt. 
- Tragen Sie keine Farbe, Klebstoff oder Ähnliches   auf die Glasoberfläche auf. 
-Verwenden Sie bei der Installation weiches und durchsichtiges Material zum Abdecken, um 
Stromschläge und Verbrennungen zu vermeiden. 
- Tragen Sie während der Installation und Wartung keine Metallgegenstände bei sich, um das Risiko 
eines Stromschlags zu minimieren. 
- Unter Stromkreislast keine Stecker, sowie keine elektrischen Verbindungen unterbrechen. 
- Um eine Verschlechterung der Modulisolationsfähigkeit zu verhindern, sollte Kratzer vermieden 
werden. 
-Verwenden Sie gut isoliertes Werkzeug gemäß den einschlägigen Elektroinstallationsnormen 
- Kinder während des Transports und der Montage fernhalten. 
- Installation muss die örtlichen Sicherheitsvorschriften, als auch die Anlagenbetriebsvorschriften 
einhalten. 
- Die tatsächliche Systemspannung finden Sie auf dem Typenschild des von Ihnen verwendeten Moduls 
- Unter normalen Bedingungen ist es wahrscheinlich, dass mehr Strom und/oder Spannung erzeugt wird 
als bei Standardtestbedienungen angegeben. Dabei müssen die Anforderungen des National Electrical 
Code Artikel 690 bzw. des VDE in Deutschland müssen eingehalten werden. 
- Sollten die Werte bei den Ausgängen der Installation genutzt werden, müssen die auf diesem Modul 
angegebenen Werte von ISC und VOC mit einem Faktor von 1,25 multipliziert werden, wenn 
Nennspannungen, Leiterkapazitäten, Nennwerte der Überstromgeräte und lS des Moduls bestimmt 
werden. 
- Bei bifazialen Doppelglasmodulen sollte zusätzlich mit dem Faktor 1,1 multipliziert werden. 
-Die Module entsprechen den internationalen Standards IEC61215 und IEC61730 und sind in 
Anwendungsebene A eingeordnet und kann mit mehr als 50V DC oder 240W betrieben werden. 
- Durch das Bestehen von IEC61730-1 und IEC61730-2 werden alle Anforderungen für Schutzklasse II 
erfüllt.  
- Gemäß den Anweisungen im Installationshandbuch und den elektrischen Spezifikationen gemäß den 
örtlichen Vorschriften müssen freiliegend leitende Teile von den Modulen geerdet werden. 
-Erkundigen Sie sich über die Anforderungen über die Installationsmethoden und den Brandschutz von 
Gebäuden  
- Bewerten Sie die Brandschutzklasse des Systems gemäß dem Zustand des Daches  
- Die Dachkonstruktion und die Installationsmethode wirkt sich auf die Brandschutzleitung aus. Eine 
ungeeignete Installation stellt ein Brandrisiko dar.  
- Der Mindestabstand zwischen dem Modulrahmen und dem Dach muss 100 mm einhalten, um die 
Brandschutzklasse des Daches zu gewährleisten.  
- Die Anforderungen zur Erfüllung der UL1703 Regionen betragen 115 mm und benötigen geeignete 
Komponenten wie Sicherungen, Leistungsschalter und Erdungsanschlüsse unter der Berücksichtigung 
der örtlichen Sicherheitsbestimmungen  
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- Sicherheitshinweise der Modulinstallationsanleitung beachten 
- Stellen Sie sicher, dass der Dachaufbau angemessen und tragfähig ist 
- Staubansammlung auf der Moduloberfläche beeinträchtigt die Leistung 

 

Entladungshinweise und Lagerung 

 
- Bitte stellen Sie die Module auf einen ebenen Untergrund auf.  
- Stapeln Sie die Module nicht übereinander. 
- Vor Nässe schützen  
- Bei längerer Lagerung die Originalverpackung nicht entfernen 
- Öffnen Sie die Originalverpackung erst, wenn das Produkt am Bestimmungsort ist. 
- Bitte setzen Sie die Module nicht Regen oder feuchter Umgebung aus und lagern Sie diese an 

einer belüfteten, regensicheren und trocknen Umgebung 
- Verpackung bis zum ersten Test aufbewahren  

 
 

Markierungen auf dem Modul 
 

- Typenschild: Produkttyp, Nennleitung, Nennstrom, Nennspannung, Leerlaufspannung, 
Stromkreis, Prüfzeichen, maximale Systemspannung usw. 

- Aktueller Standard: die nach dem aktuellen Wert des Moduls klassifizierte Stufe.  
Um den Kunden klare Informationen über die effektivste Installation von Solarmodulen zu 
geben, wird die Leistung wie folgt in vier Stromklassen eingeteilt: 

I1：Stromklassifizierung 1  

I2：Stromklassifizierung 2 

I3：Stromklasseneinteilung 3 

I4：Stromklasseneinteilung 4 

- Strichcode: Jedes Modul hat einen eindeutigen Barcode. Der vom Sunket-Modul verwendete 
Barcode besteht aus14 Ziffern.  

- Die erste bis sechste Stelle: Herstellungsdatum; 
- Die siebte Stelle: Interne Identifikationscode; 
- Die achte bis neunte Ziffer: Produktionswerkstatt; 
- Die zehnte bis vierzehnte Ziffer: Seriennummer der Herstellung des Produkts 
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Installation  
 
Installation unter Umgebungsbedingungen: 

 
 
Anmerkung:  
Die Arbeitstemperatur ist die monatliche durchschnittliche Höchst- und Mindesttemperatur des 
Aufstellungsortes. Die mechanische Belastung der Solarmodule wird anhand der Installationsmethode 
bestimmt. Für die Auslegung und Berechnung hinsichtlich Tragfähigkeit ist der Installateur 
verantwortlich. 
 

- Installieren Sie die PV-Module an Orten mit viel Sonnenlicht 
- Nördliche Hemisphäre: Ausrichtung nach Süden, auf der Südhalbkugel normalerweise nach 

Norden 
- Meiden Sie Montageorte in der Nähe von Bäumen, Gebäuden oder Hindernissen. Diese können 

einen Schatten bilden und zu Leistungsverlust der Photovoltaikanlage führen.  
- Nicht in der Nähe von Feuer oder brennbaren Materialien installieren 
- Nicht in der Nähe von schwimmenden Objekten oder ähnlichem platzieren 

 
 
Neigungswinkel der Installation einstellen  
 
Installieren Sie den Modulstrang in der gleichen Ausrichtung und im gleichen Installationswinkel, um 
Fehleranpassungen von Strom und Spannung zu vermeiden und so Leistungsverlust vorzubeugen Bei 
direkter Sonneneinstrahlung auf die PV-Module wird die größte Leistung erzeugt.  

Die Installationsneigung bezieht sich auf den Winkel zwischen dem Solarmodul und der 
Grundfläche. 
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Empfohlene Montageneigung für die Befestigung und Installation der Solaranlage:  

 
 
 
Bei der Befestigung und Installation von Sunket-Photovoltaikmodulen können Sie die Methode der 
Schraubbefestigung und die Methode der Pressblockbefestigung wählen. 
Unabhängig von der gewählten Installationsmethode sind die folgenden Punkte zu beachten und 
sicherzustellen: 

- Bei der Installation wird empfohlen, die Module mit der gleichen Batteriefarbe zusammen zu 
installieren; 

- Der Abstand zwischen dem Modulrahmen und der Wand oder dem Dach muss mindestens 115 
mm betragen; 

- Der Mindestabstand zwischen zwei benachbarten Modulen darf nicht weniger als 20 mm 
betragen; 

- Der Wasserauslass des Moduls darf unter keinen Umständen blockiert werden; 
- Bei der Systemauslegung sollten die Photovoltaikmodule nicht über die maximale 

Auslegungslast hinaus belastet werden (z. B. durch Wind- und Schneelasten) und der 
thermischen Ausdehnung der Tragstruktur nicht übermäßig belastet werden. Je nach den 
klimatischen Bedingungen des Installationsortes muss ein professioneller Systemingenieur die 
Belastung berechnen und dann die Montagehalterung auswählen und entwerfen. Die oben 
aufgeführten Installationsmethoden dienen nur als Referenz.  

- Installationswerkzeuge: Schraubendreher, Schraubenschlüssel, Schrauben/Bolzen aus 
rostfreiem Stahl, Druckstücke, Muttern und Federringe, Unterlegscheiben 
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Befestigungsmethode mit Schrauben 
 

- Bitte verwenden Sie korrosionsbeständige M8-Schrauben aus rostfreiem Stahl, um das 
Photovoltaikmodul durch die Montageöffnung am Rahmen zu befestigen. Sunket empfiehlt 
Ihnen, die Solarmodule aufrecht zu platzieren, wenn Sie die Bolzenbefestigungsmethode 
verwenden, damit die Module nicht so leicht abrutschen und sicherer in der Anwendung sind. 

- Der Aluminiumrahmen jedes Photovoltaik-Solarmoduls hat 8 oder 4 Montagelöcher. 
- In der in gezeigten Montageposition beträgt die statische Belastung, der das Modul standhalten 

kann, 5400 pa auf der Vorderseite und 2400 pa auf der Rückseite. 
- Bitte verwenden Sie die M8-Korrosionsschutzmutter und die dazugehörige Schraubenkappe, 

Federscheibe und Unterlegscheibe, um die Photovoltaik-Module an der Halterung zu befestigen. 
Das Anzugsdrehmoment von M8 beträgt 16N-m-20 N-m. M6 sollte ein Drehmoment von 14N-m-
18 N-m verwenden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Installationsgröße der Schraubenbefestigungsmethode: 
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Befestigungsmethode des Pressblocks 
 

- Verwenden Sie geeignete Pressklötze, um den langen oder kurzen Rahmen des Photovoltaik-
Moduls zu befestigen. Sunket empfiehlt, die Module bei der Verwendung von Pressklötzen 
horizontal zu verlegen, damit sie nicht verrutschen können und sicherer sind. 

- Bitte verwenden Sie eine bestimmte Anzahl von Druckklötzen und M8-Schrauben, um die 
Photovoltaik-Solarmodule an der Halterung zu befestigen. Berühren Sie während der Installation 
nicht das Frontglas, verformen Sie den Aluminiumrahmen nicht und vermeiden Sie die 
Beschattung des Photovoltaikmoduls. Wenn Sie sich für diese Montagemethode mit 
Druckklötzen entscheiden, muss jedes Photovoltaik-Solarmodul mit mindestens vier 
Druckklötzen befestigt werden, und das Drehmoment sollte 16N-m -20N-m betragen. 

- Je nach der tatsächlichen Wind- und Schneelast vor Ort kann es notwendig sein, die Anzahl der 
Druckklötze zu erhöhen, um sicherzustellen, dass die Photovoltaik-Solarmodule und -Systeme 
die entsprechende Last tragen können. Für die Installation können ein oder zwei Druckblöcke zu 
jedem Rahmen hinzugefügt werden, und die Installationsposition des hinzugefügten 
Druckblocks kann zwischen den beiden vorherigen Blöcken gewählt werden. Oder er kann mit 
Befestigungslöchern verstärkt werden, oder die Länge des Pressblocks kann vergrößert 
werden. 
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Darstellung der Installation des Pressblocks 

 
 
Einbaugröße des Pressblocks 

 
 
Hinweise: Der Pressblock muss mindestens 7 mm bis 10 mm vom Modulrahmen entfernt sein (nicht 
mehr als das Maß G in Abbildung 8-1, d.h. nicht mehr als 10 mm). 
Je nach der tatsächlichen Situation der lokalen Wind- und Schneelast werden die folgenden zwei 
Methoden für die Installation von Modulen mit Druckblock empfohlen. 
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Methode 1:  

 

 
 
Anmerkungen: Die Länge des Pressblocks beträgt 50 mm, die Dicke ≧ 3 mm; für jedes Modul werden 
mindestens 4 Blöcke benötigt. Wenn eine Verstärkung erforderlich ist, können Pressblöcke hinzugefügt 
werden. Das Drehmoment sollte 16N.m -20N.m betragen.  
Die Toleranz der Einbauposition jedes Pressblocks beträgt ±25mm. 
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Methode 2:  

 

 
 
Anmerkungen: Die Länge des Pressblocks beträgt 50 mm, die Dicke ≥ 3 mm; für jedes Modul werden 
mindestens 4 Blöcke benötigt. Wenn eine Verstärkung erforderlich ist, können Pressblöcke hinzugefügt 
werden. Das Drehmoment sollte 16N.m -20N.m betragen.  
Die Toleranz der Einbauposition jedes Pressblocks beträgt ±25mm. 
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Bei den beiden oben genannten Installationsmethoden für Pressblöcke wählen Sie bitte zuerst die 
Installation mit der langen Seite. Andere Methoden müssen abgestimmt werden. Systeminstallateure 
oder geschulte Fachleute sind für den Entwurf, die mechanische Lastberechnung, die Installation und 
die Wartung der Photovoltaikanlage verantwortlich. 
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Anschlussmethode für die Kabel der geteilten Anschlussdose 
(empfohlener Anschluss) 
 
Die schematische Darstellung des empfohlenen Anschlussschemas für die vertikale Installation sieht 
wie folgt aus (das Kabel muss verlängert werden): 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis zur Installation: Achten Sie bei der Installation des Moduls auf die Richtung des Kabels, und 
schließen Sie es entlang der Richtung des Kabels an, um ein Verbiegen des Kabels zu vermeiden. 
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Elektrische Installation und Anschluss 
 

- Der von der Photovoltaikanlage erzeugte Gleichstrom (DC) kann in Wechselstrom (AC) 
umgewandelt und an das öffentliche Stromnetz angeschlossen werden. In verschiedenen 
Regionen können unterschiedliche Richtlinien, Gesetze und Verordnungen gelten, die die 
Installations- und Netzanschlussanforderungen für Photovoltaikanlagen festlegen. Bitte 
beachten Sie daher bei der Planung, Installation und dem Netzanschluss von 
Photovoltaikanlagen die örtlichen Richtlinien, Gesetze und Vorschriften. 

- Photovoltaik-Module können in Reihe und parallel geschaltet werden, um unterschiedliche 
Strom- und Spannungsleistungen zu erzielen. Vor dem elektrischen Anschluss und der 
Installation lesen Sie bitte dieses Installationshandbuch sorgfältig durch und planen und 
schließen Sie die Module entsprechend der vom Kunden benötigten Stromstärke und Spannung 
an. Vergewissern Sie sich vor dem Anschließen, dass das Anschlussteil frei von Korrosion ist, 
und halten Sie es sauber und trocken. 

- Um den normalen Betrieb des Systems zu gewährleisten, achten Sie bitte auf die richtige 
Polarität des Kabels, wenn Sie Module anschließen oder Lasten anschließen. Wenn die Module 
nicht korrekt angeschlossen sind, können die Bypass-Diode und die Anschlussdose beschädigt 
werden. PV-Module können in Reihe (Abbildung 9-1), parallel (Abbildung 9-2) und seriell-
parallel (Abbildung 9-3) angeschlossen werden. Die Anzahl der in Reihe und parallel 
geschalteten Module sollte entsprechend der Anlagenkonfiguration sinnvoll ausgelegt werden. 
Gleichzeitig ist zu beachten, dass bei einer Parallelschaltung von ≥ 2 Strings ein 
Überstromschutz an jedem Modulstrang vorhanden sein muss. 
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- Verschiedene Typen von Modulprodukten können nicht in Reihe geschaltet werden. Die in 
Reihe geschalteten Modulprodukte müssen die Konsistenz ihrer Ströme sicherstellen. Die 
Spannung des Modulstrangs darf den zulässigen Wert der Modulsystemspannung nicht 
überschreiten, der auf dem Typenschild oder in der Spezifikation der Module angegeben ist. 

- Die maximale Anzahl der in Reihe geschalteten Module hängt von der Systemauslegung, dem 
Typ des verwendeten Frequenzumrichters und den Umgebungsbedingungen ab. 
Normalerweise lässt sich die maximale Anzahl der in Reihe geschalteten Photovoltaik-
Solarmodule (N) berechnen, indem die maximale Spannung des Systems durch die 
Leerlaufspannung der betreffenden Photovoltaik-Solarmodule geteilt wird. Bei der Auslegung 
einer Photovoltaik-Solaranlage muss jedoch berücksichtigt werden, dass sich die Spannung der 
Photovoltaik-Solarmodule bei Temperaturänderungen ändert. Unter Berücksichtigung des 
Spannungsanstiegs, der durch den Temperaturabfall in der extremen Umgebung im Winter 
verursacht wird, kann die maximale Anzahl der in Reihe geschalteten Photovoltaik-Solarmodule 
anhand der folgenden Formel berechnet werden: 

 

 

 
 
Hinweis: Wenn die Anzahl der Parallelschaltungen ≥2 Stränge ist, muss an jedem Modulstrang eine 
Überstromschutzeinrichtung vorhanden sein. 

 
- Wenn eine Reihe von Anordnungen mit entgegengesetzter Polarität an eine andere 

angeschlossen wird, führt dies zu irreparablen Schäden am Produkt. Bevor Sie eine 
Parallelschaltung vornehmen, müssen Sie die Spannung und die Polarität jeder Säule 
überprüfen. Wenn bei der Messung festgestellt wird, dass die Polarität zwischen den Spalten 
vertauscht ist oder der Spannungsunterschied mehr als 10 V beträgt, überprüfen Sie die 
strukturelle Konfiguration, bevor Sie die Verbindung herstellen. 

- Vergewissern Sie sich vor der Verdrahtung der Module, dass die Kontaktstellen 
korrosionsbeständig, sauber und trocken sind; wenn die Plus- und Minuspole eines 
Modulstrangs vertauscht sind, kann dies zu irreparablen Schäden führen. 

- Jedes Photovoltaik-Solarmodul von Sunket verfügt über zwei Standard-PV-Leitungskabel, die 
einer Temperatur von 90°C standhalten und sonnenlichtbeständig sind. Die Querschnittsfläche 
des leitenden Kerns beträgt 4mm2 oder 12AWG, der Außendurchmesser des leitenden Drahtes 
4mm bis 12mm. Jedes Kabelende ist mit einem Plug-and-Play-Anschluss versehen. Alle 
anderen zum Anschluss an das Gleichstromsystem verwendeten Kabel sollten ähnliche (oder 
höhere) Spezifikationen aufweisen. Gleichzeitig müssen sie über eine angemessene 
Isolationsleistung verfügen, um der maximalen Leerlaufspannung des Systems standzuhalten 
(z. B. TUV 2PfG1169 oder EN50618 (H1Z2Z2-K) zugelassen). 
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- Bei der Auswahl eines Kabels kann die Mindeststrombelastbarkeit des Kabels nach folgender 
Formel berechnet werden. 

- Mindeststrombelastbarkeit des Kabels = 1,25 x Isc x Np Isc：Kurzschlussstrom von 

Photovoltaik-Modulen (Einheit: A) Np：Anzahl der parallel geschalteten Module oder 

Modulstränge 
- Bitte bereinigen oder sortieren Sie die überschüssigen Kabel, Sunket empfiehlt die Verlegung 

aller Kabel in geeigneten Rohren zu verlegen und von Orten fernzuhalten, an denen sich leicht 
Wasser ansammeln kann. 

- Sunket empfiehlt die Verwendung von Blitzschutzvorrichtungen, die den örtlichen Gesetzen und 
Vorschriften sowie den elektrischen Vorschriften entsprechen. 

 

Bypass-Diode: 
 

- Wenn ein Teil des Photovoltaik-Solarmoduls durch Schatten blockiert wird, führt dies dazu, dass 
die betreffenden Solarzellen eine Sperrspannung bilden, und der Strom der anderen, nicht 
betroffenen Zellstränge im Photovoltaik-Solarmodul oder anderen Modulen im System fließt 
zwangsweise durch den abschirmenden Teil, was zu Leistungsverlusten und zur Erwärmung 
der betroffenen Zellen führt. Wenn die Diode im Photovoltaik-Solarmodul parallel überbrückt 
wird, fließt der Strom im System direkt durch die Diode, wodurch der abgeschirmte Teil des 
Photovoltaik-Solarmoduls umgangen wird und die Wärmeerzeugung und der Leistungsverlust 
des Photovoltaik-Solarmoduls minimiert werden. 

- Die Photovoltaik-Solarmodule von Sunket sind mit Bypass-Dioden in der Anschlussdose 
ausgestattet, und jedes Modul hat 3 Dioden. Diodentypen sind z.B. 15QS045 / 20SQ045 / 
SBRB2045S / SMBRB3045S / GF2045MG / SBRB3050TS / MSB3050T3A / MSB3050T3B 
(Twinsel-Anschlussdose PV-SY001/PV-SY005/ PV-SY015/PV-RS006/ PV-SY017).  

- Bitte versuchen Sie nicht, die Anschlussdose zu öffnen, um die Diode auszutauschen, auch 
wenn es ein Problem mit der Diode gibt, sollten diese Aufgaben von Fachleuten durchgeführt 
werden. 

Erdung 
 

- Alle Solarmodulrahmen und Montagehalterungen müssen gemäß dem entsprechenden 
"National Electrical Code" ordnungsgemäß geerdet werden. 

- Bitte verbinden Sie den Rahmen des Photovoltaikmoduls und alle Metallkomponenten 
durchgehend mit einem geeigneten Erdungsleiter, um eine korrekte Erdung zu erreichen. Der 
Erdungsdraht kann aus Kupfer, Kupferlegierungen, die als Drähte verwendet werden können, 
oder anderen Materialien bestehen, die als elektrische Leiter verwendet werden und die 
Anforderungen des entsprechenden "National Electrical Code" erfüllen. Es wird empfohlen, 4-
14mm2 Kupferdraht (AWG 6-12) als Erdungsdraht zu verwenden. Die Erdungsbohrung des 

Moduls hat eine Erdungsmarkierung " ". Der Erdungsdraht muss außerdem über eine 
geeignete Erdungselektrode mit der Erde verbunden werden. Alle leitfähigen Anschlusspunkte 
müssen fest verbunden sein. 

- Die Erdungsbohrung ist auf dem Rahmen aus Aluminiumlegierung auf der Rückseite des 
Photovoltaikmoduls mit einem Durchmesser von 4 mm angebracht. Bitte verwenden Sie einen 
separaten Erdungsdraht und entsprechendes Zubehör, um den Aluminiumrahmen des 
Photovoltaik-Moduls zu verbinden und den Erdungsdraht mit der Erde zu verbinden. Es wird 
empfohlen, M4 x 12mm Erdungsbolzen mit M4-Muttern, Sternscheiben und Unterlegscheiben 
zu verwenden, um sicherzustellen, dass die Module fest geerdet sind.  

- Für die Erdungsbefestigung sollte ein Drehmoment von 4N-m -8N-m verwendet werden. 
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Bei der Erdung kann jedes Modul direkt oder nachdem die Module in Reihe oder parallel geschaltet 
wurde geerdet werden. Bei der letzteren Erdungsmethode wird empfohlen, dass die maximale Anzahl 
der parallel geschalteten Module vier und die maximale Anzahl der in Reihe geschalteten Module acht 
nicht überschreiten sollte. 
 
Neben der Verwendung von Erdungslöchern für die Erdung können Sie auch die folgenden Methoden 
für die Erdung wählen: 

- Ungenutzte Montagebohrungen für die Erdung verwenden 
- Andere spezielle Erdungsvorrichtungen 

 
Unabhängig von der gewählten Erdungsmethode müssen alle elektrischen Erdungskontakte mit dem 
Aluminiumlegierungsrahmen des Photovoltaikmoduls die Eloxalschicht des Aluminiumrahmens 
durchdringen. Wenn Sie spezielle Erdungsvorrichtungen und andere Erdungsvorrichtungen von 
Drittanbietern verwenden, müssen Sie sicherstellen, dass diese Erdungsvorrichtungen zuverlässig sind 
und eine professionelle Zertifizierung aufweisen. Bitte beachten Sie bei der Installation die 
Verwendungsvorschriften des Herstellers der Erdungsvorrichtung. 

 

Inspektion und Wartung der Module 
 
Um sicherzustellen, dass die installierte Photovoltaikanlage über einen langen Zeitraum genutzt werden 
kann und die Leistung der Module maximiert wird, müssen die installierten Photovoltaikmodule 
regelmäßig inspiziert und gewartet werden. Die Inspektion und Wartung der Module in der 
Photovoltaikanlage erfordert Personal, das eine professionelle Ausbildung für die Wartung von 
Photovoltaikanlagen erhalten hat und über die entsprechenden Qualifikationen und Berechtigungen 
verfügt. 

 
Überprüfung und Austausch der Module: 
Die in der Photovoltaik-Anlage installierten Photovoltaik-Module sollten regelmäßig auf Schäden 
überprüft werden. Wenn festgestellt wird, dass die PV-Module aufgrund der folgenden Faktoren 
Funktions- und Sicherheitsmängel aufweisen, sollten die Module desselben Typs unverzüglich 
ausgetauscht werden: 

- Das Photovoltaikmodul weist Glasbruch und verbrannte Rückseitenfolie auf; 
- Das Photovoltaikmodul weist Blasen auf, die einen Kommunikationskanal mit dem Rand des 

Moduls oder einem Schaltkreis bilden; 
- Die Anschlussdose des Photovoltaikmoduls ist verformt, verdreht, beschädigt, gerissen oder 

verbrannt, und die Anschlussklemme kann nicht richtig angeschlossen werden. 
 

Beim Austausch des Photovoltaikmoduls muss sichergestellt werden, dass es sich um den gleichen Typ 
handelt. Bitte berühren Sie die stromführenden Drähte und Anschlüsse nicht direkt. Wenn Sie sie 
berühren müssen, verwenden Sie bitte geeignete Schutzvorrichtungen (isolierte Werkzeuge, isolierte 
Handschuhe usw.). 
 
Die Spannungswarnschilder auf den Photovoltaikmodulen dürfen nicht verloren gehen. 
 
Es wird empfohlen, die elektrischen, geerdeten und mechanischen Verbindungen alle 6 Monate zu 
überprüfen, um sicherzustellen, dass sie sauber und sicher, frei von Beschädigungen oder Rost sind. 

- Bitte überprüfen Sie, ob die Installationsteile festgezogen sind. 
- Bitte überprüfen Sie alle Kabel und stellen Sie sicher, dass die Stecker fest angezogen sind.  

 
Bitte verwenden Sie Photovoltaik-Module mit Metallrahmen, und der Rahmen und die Halterung sollten 
gut miteinander verbunden sein. 
Prüfen Sie, ob sich Fremdkörper auf der Oberfläche des Photovoltaikmoduls befinden und ob es 
blockiert ist. 
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Decken Sie bei der Reparatur von Photovoltaik-Solarmodulen die Oberfläche der Photovoltaik-
Solarmodule mit lichtundurchlässigen Materialien ab, um Stromschläge zu vermeiden. Photovoltaik-
Solarmodule erzeugen eine hohe Spannung, wenn sie dem Sonnenlicht ausgesetzt sind. Achten Sie bei 
Reparaturen auf die Sicherheit und lassen Sie diese nur von Fachleuten durchführen. 
 
Wenn die Bestrahlungsstärke nicht weniger als 200 W/m2 beträgt und die Spannung an der Klemme um 
mehr als 5 % vom Nennwert abweicht, bedeutet dies, dass das Modul nicht richtig angeschlossen ist. 
 
Bitte beachten Sie die Wartungsanweisungen für alle in der Photovoltaikanlage verwendeten 
Komponenten, wie Halterungen, Ladegleichrichter, Wechselrichter, Batterien und Blitzschutzsysteme. 
 
Warnung: Bei jeder elektrischen Wartung muss die Photovoltaikanlage zuerst abgeschaltet werden. 
Eine unsachgemäße Wartung der Anlage kann zu tödlichen Gefahren wie Stromschlag und 
Verbrennungen führen. 

Reinigung 
 
Die Leistungsabgabe des Moduls hängt von der Intensität des einfallenden Lichts ab. Die Ansammlung 
von Staub auf der Glasoberfläche des Moduls beeinträchtigt die einfallende Lichtintensität und verringert 
die Energieabgabe des Moduls. Daher sollte die Oberfläche des Photovoltaikmoduls sauber gehalten 
werden, und die Reinigung sollte mindestens einmal pro Jahr oder je nach Verschmutzungsgrad 
häufiger durchgeführt werden. 
 
Achtung! Die Reinigung der Module sollte von geschultem Personal durchgeführt werden. Das Personal 
sollte Gummihandschuhe und Arbeitsschuhe tragen und in der Lage sein, einer Arbeitsgleichspannung 
von mindestens 2000 V standzuhalten. 
 
Bitte verwenden Sie zum Abwischen von Photovoltaik-Modulen trockene oder feuchte, weiche und 
saubere Tücher und Schwämme. Es ist strengstens untersagt, ätzende Lösungsmittel oder harte 
Gegenstände zum Abwischen von Photovoltaik-Modulen zu verwenden. Bei der Reinigung mit 
Druckwasser darf der Wasserdruck auf die Glasoberfläche des Moduls 700 kPa nicht überschreiten, und 
es ist strengstens untersagt, dass das Modul zusätzlichen äußeren Kräften standhält; legen Sie jedoch 
kein Modul direkt ins Wasser. Falls erforderlich, reinigen Sie bitte mit Isopropylalkohol (IPA) gemäß den 
Sicherheitshinweisen und stellen Sie sicher, dass kein IPA in den Spalt zwischen dem Rand des Moduls 
und dem Modulrahmen fließt. 
 
Die Photovoltaik-Module sollten gereinigt werden, wenn die Bestrahlungsstärke unter 200 W/m2 liegt. 
Es ist nicht ratsam, Flüssigkeiten mit großen Temperaturunterschieden zur Reinigung der Module zu 
verwenden. Wenn die Temperatur der Solarmodule tagsüber hoch ist, wird zur Reinigung der 
Photovoltaikmodule kaltes Wasser verwendet, um Schäden an den Solarmodulen zu vermeiden. 
 
Reinigen Sie die Photovoltaik-Module nicht bei Windstärken über 4, starkem Regen oder starkem 
Schneefall. 
 
Unter normalen Umständen muss die Rückseite des Moduls nicht gereinigt werden; wenn es jedoch als 
notwendig erachtet wird, sie zu reinigen, sollten alle scharfen Gegenstände, die Schäden verursachen 
oder das Trägermaterial durchdringen könnten, vermieden werden. 
Anforderungen an die Wasserqualität bei der Reinigung: 

- PH: 5～7; Chlorid- oder Salzgehalt: 0-3.000 mg/L; Trübung: 0-30 NTU; 

- Leitfähigkeit: 1500～3000 μs/cm；Gesamtmenge gelöster Feststoffe: ≤1000 mg/L；

Wasserhärte: 0-40 mg/L； 

- Es muss nicht-alkalisches Wasser verwendet werden, und wenn die Voraussetzungen gegeben 
sind, sollte entmineralisiertes Wasser verwendet werden. 



 

©TroniTechnik GmbH 22 03-2023 

Nach der Reinigung müssen die Module überprüft werden. 
- Prüfen Sie visuell, ob das Gesamterscheinungsbild der Module sauber, hell und fleckenfrei ist; 
- Prüfen Sie stichprobenartig, ob sich auf der Oberfläche der Module Staub angesammelt hat; 
- Prüfen Sie, ob sich auf der Oberfläche der Module offensichtliche Kratzer befinden 
- Prüfen Sie, ob die Oberfläche der Module durch den Menschen beschädigt wurde; 
- Prüfen Sie nach der Reinigung, ob die Modulhalterung geneigt oder verbogen ist; 
- Prüfen Sie nach der Reinigung, ob die Anschlussklemmen der Module lose sind oder abfallen; 
- Nach der Reinigung muss ein schriftliches Protokoll erstellt werden. 

 

Fehlersuche 
 
Sollte die Photovoltaikanlage nach der Installation nicht normal funktionieren, benachrichtigen Sie bitte 
den Händler. Es wird empfohlen, alle 6 Monate vorbeugende Inspektionen durchzuführen und keine 
Komponenten der Module ohne Genehmigung auszutauschen. Wenn elektrische oder mechanische 
Leistungsprüfungen und Wartungsarbeiten erforderlich sind, müssen diese von qualifizierten und 
professionell geschulten Fachleuten durchgeführt werden, um das Auftreten von Stromschlägen oder 
Unfällen zu vermeiden. 

Haftungsausschluss 
 
Da die Installation, der Betrieb und die Verwendung von Sunkets Photovoltaik-Solarmodulen außerhalb 
der Kontrolle des Unternehmens liegen, ist Sunket nicht verantwortlich für unsachgemäße Installation, 
Betrieb, Verwendung und Wartung, die zu Leistungsverlusten, Schäden an Photovoltaik-Solarmodulen, 
Unfällen oder zusätzlichen Kosten führen. 
Sunket ist nicht verantwortlich für die Verletzung von Patentrechten Dritter oder anderer Rechte, die sich 
aus der Verwendung von Photovoltaik-Solarmodulen ergeben. 
Sunket behält sich das Recht vor, Produkte, Parameter, Produktspezifikationen, Installationshandbücher 
und andere Dokumente ohne vorherige Ankündigung zu aktualisieren. 
Die Informationen in diesem Installations- und Servicehandbuch beruhen auf Kenntnissen und 
Erfahrungen, und diese Informationen und Vorschläge stellen keine Garantie dar. 
Dieses Handbuch ist nur in elektronischer Form erhältlich. Wenn Sie eine Papierversion benötigen, 
wenden Sie sich bitte an die Kundendienst-Hotline 400-1008-703. Bei Unklarheiten zwischen 
Chinesisch und Englisch in diesem Handbuch ist die chinesische Version maßgebend. Sunket behält 
sich das Recht vor, dieses Installationshandbuch zu 
interpretieren.  
 
 
 
 
Nachfolgend finden Sie die Anleitung für den Wechselrichter: 
 
Hier Klicken 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://de.deyeinverter.com/deyeinverter/2023/02/11/rand/2213/30240301001400-%E5%BE%AE%E9%80%86%E8%AF%B4%E6%98%8E%E4%B9%A6-%E5%BE%B7%E4%B8%9A%E5%BE%B7%E8%AF%AD-SUN(300%EF%BD%9E2000)G3-EU-230-Ver1.2.pdf
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Elektro- und Elektronikgeräte – Informationen für private Haushalte  
Das Elektro- und Elektronikgerätegesetz (ElektroG) enthält eine Vielzahl von Anforderungen an den Umgang mit 
Elektro- und Elektronikgeräten. Die wichtigsten sind hier zusammengestellt.  
Getrennte Erfassung von Altgeräten  
Elektro- und Elektronikgeräte, die zu Abfall geworden sind, werden als Altgeräte bezeichnet. Besitzer von Altgeräten 
haben diese einer vom unsortierten Siedlungsabfall getrennten Erfassung zuzuführen. Altgeräte gehören 
insbesondere nicht in den Hausmüll, sondern in spezielle Sammel- und Rückgabesysteme.  
Batterien und Akkus  
Besitzer von Altgeräten haben Altbatterien und Altakkumulatoren, die nicht vom Altgerät umschlossen sind, im 
Regelfall vor der Abgabe an einer Erfassungsstelle von diesem zu trennen. Dies gilt nicht, soweit die Altgeräte bei 
öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgern abgegeben und dort zum Zwecke der Vorbereitung zur 
Wiederverwendung von anderen Altgeräten separiert werden.  
Möglichkeiten der Rückgabe von Altgeräten  
Besitzer von Altgeräten aus privaten Haushalten können diese bei den Sammelstellen der öffentlich-rechtlichen 
Entsorgungsträger oder bei den von Herstellern oder Vertreibern im Sinne des ElektroG eingerichteten 
Rücknahmestellen abgeben. Ein Onlineverzeichnis der Sammel- und Rücknahmestellen finden Sie hier: 
https://www.ear-system.de/ear-verzeichnis/sammel- und-ruecknahmestellen.jsf  
Datenschutz-Hinweis  
Altgeräte enthalten häufig sensible personenbezogene Daten. Dies gilt insbesondere für Geräte der Informations- 
und Telekommunikationstechnik wie Computer und Smartphones. Bitte beachten Sie in Ihrem eigenen Interesse, 
dass für die Löschung der Daten auf den zu entsorgenden Altgeräten jeder Endnutzer selbst verantwortlich ist.  
Bedeutung des Symbols „durchgestrichene Mülltonne“  
Das auf den Elektro- und Elektronikgeräten regelmäßig abgebildete Symbol einer durchgestrichenen Mülltonne 
weist darauf hin, dass das jeweilige Gerät am Ende seiner Lebensdauer getrennt vom unsortierten Siedlungsabfall 
zu erfassen ist.  
Weitere Informationen  
Wir sind Mitglied des Rücknahmesystems „take-e-back“. Weitere Informationen finden Sie unter www.take-e-
back.de .  
Elektro- und Elektronikgeräteabfallnummer bei der Stiftung EAR (Elektro-Altgeräte Register): 76436902  
 
 
Hinweis zur Entsorgung von Altbatterien nach §18 BattG  
Das Elektro- und Elektronikgerätegesetz (ElektroG) enthält eine Vielzahl von Anforderungen an den Umgang mit 
Elektro- und Elektronikgeräten. Die wichtigsten sind hier zusammengestellt.  
Getrennte Erfassung von Altgeräten  
Elektro- und Elektronikgeräte, die zu Abfall geworden sind, werden als Altgeräte bezeichnet. Besitzer von Altgeräten 
haben diese einer vom unsortierten Siedlungsabfall getrennten Erfassung zuzuführen. Altgeräte gehören 
insbesondere nicht in den Hausmüll, sondern in spezielle Sammel- und Rückgabesysteme.  
Batterien und Akkus  
Besitzer von Altgeräten haben Altbatterien und Altakkumulatoren, die nicht vom Altgerät umschlossen sind, im 
Regelfall vor der Abgabe an einer Erfassungsstelle von diesem zu trennen. Dies gilt nicht, soweit die Altgeräte bei 
öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgern abgegeben und dort zum Zwecke der Vorbereitung zur 
Wiederverwendung von anderen Altgeräten separiert werden. 
Möglichkeiten der Rückgabe von Altgeräten  
Besitzer von Altgeräten aus privaten Haushalten können diese bei den Sammelstellen der öffentlich-rechtlichen 
Entsorgungsträger oder bei den von Herstellern oder Vertreibern im Sinne des ElektroG eingerichteten 
Rücknahmestellen abgeben. Ein Onlineverzeichnis der Sammel- und Rücknahmestellen finden Sie hier: 
https://www.ear-system.de/ear- verzeichnis/sammel-und-ruecknahmestellen.jsf  
Datenschutz-Hinweis  
Altgeräte enthalten häufig sensible personenbezogene Daten. Dies gilt insbesondere für Geräte der Informations- 
und Telekommunikationstechnik wie Computer und Smartphones. Bitte beachten Sie in Ihrem eigenen Interesse, 
dass für die Löschung der Daten auf den zu entsorgenden Altgeräten jeder Endnutzer selbst verantwortlich ist.  
Bedeutung des Symbols „durchgestrichene Mülltonne“  
Das auf den Elektro- und Elektronikgeräten regelmäßig abgebildeten Symbol einer durchgestrichenen Mülltonne  
weist darauf hin, dass das jeweilige Gerät am Ende seiner Lebensdauer getrennt vom unsortierten Siedlungsabfall 
zu erfassen ist.  
Als Hersteller im Sinne des ElektroG sind wir bei der zuständigen Stiftung Elektro-Altgeräte Register 
(Benno- Strauß- Str. 1, 90763 Fürth) unter der folgenden Registrierungsnummer registriert:  
76436902 


